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Die Satzung der Deutschen Vereinigung für Schulter-
und Ellenbogenchirurgie wurde am 28. 4. 1996 be-
schlossen und auf der Mitgliederversammlung vom
27. 11. 1997 letztmalig geändert. In der Zwischenzeit ha-
ben sich erhebliche Veränderungen in den Fachgesell-
schaften ergeben,die auch eine Anpassung und Verände-
rung unserer Satzung für notwendig erscheinen lassen.

Der in gleichem Heft abgedruckte Entwurf für eine
Neufassung der Satzung wird auf der Mitgliederver-
sammlung am 1. 6. 2007 im Rahmen der DVSE Jahresta-
gung in Münster zur Abstimmung gestellt.

Die Hauptanliegen der Satzungsänderung sind:
1. Die zeitliche Begrenzung der Amtsperiode für Präsi-

denten und Vorstand
2. Die Konkretisierung eines Weiterbildungsangebotes

durch die wissenschaftliche Vereinigung.

3. Die Aufnahme der Zeitschrift „Obere Extremität“ als
wissenschaftliches Publikationsorgan der DVSE

Kritikpunkte, Änderungs- oder Ergänzungsvorschläge
sind erwünscht und können bis zum 15. 4. 2007 posta-
lisch oder per E-Mail an den Präsidenten gesendet wer-
den.

Später eintreffende Änderungsvorschläge können
aus Gründen des Vereinsrechts nicht mehr im Rahmen
der Mitgliederversammlung abgestimmt werden.

Mit herzlichen Grüßen
für den Vorstand und den Beirat

Prof. Dr. med. Markus Loew
Präsident DVSE

Änderungsvorschlag 2007

§ 1 Name und Sitz des Vereins
1. Der Verein führt den Namen „Deutsche Vereinigung

für Schulter- und Ellenbogen-Chirurgie“, als Abkür-
zung DVSE. Die englischsprachige Bezeichnung ist
„German Shoulder and Elbow Society“, abgekürzt
(GSES).

2. Der Verein ist eine Sektion der Deutschen Gesell-
schaft für Orthopädie und Orthopädische Chirurgie
e. V. gemäß § 16 der Satzung dieser Gesellschaft.

3. Der Verein ist im Vereinsregister eingetragen.
4. Sitz des Vereins ist Hamburg.

§ 2 Zwecks des Vereins
1. Aufgaben des Vereins sind die Förderung der Wis-

senschaft auf dem Gebiet der Erkrankungen und Ver-
letzungen von Schulter- und Ellenbogengelenk in
Forschung, Lehre und Krankenversorgung, ein-
schließlich der Rehabilitation bei diesen Krankhei-
ten. Der Verein nimmt dabei selbstlos Aufgaben der
ärztlichen und nichtärztlichen Fortbildung wahr mit
dem Ziel einer verbesserten Versorgung der Patien-
ten mit Erkrankungen und Verletzungen von Schul-
ter- und Ellenbogengelenk.

2. Der Verein versteht sich als zuständig für Fachfragen
und wissenschaftliche Fragen zu seinem Aufgaben-
feld gegenüber der Ärzteschaft und Öffentlichkeit
und damit als Ansprechpartner anderer Vereinigun-
gen und Verbände sowie von Institutionen und
Behörden.

3. Der Verein veranstaltet jedes Jahr eine wissenschaft-
liche Tagung. Zur Fortbildung auf speziellen Gebie-
ten können unter der Schirmherrschaft der DVSE

Symposien veranstaltet werden. Ein weiteres Ziel des
Vereins ist das Angebot einer zertifizierten Qualifi-
kation in der Schulter- und Ellenbogenchirurgie.

4. Der Verein nimmt seine Informationspflicht gegen-
über den Mitgliedern durch ein Mitteilungsblatt
wahr. Wissenschaftliches Publikationsorgan der
DVSE ist die Zeitschrift „Obere Extremität – Schulter
Ellenbogen Hand“ die im Steinkopff Verlag er-
scheint. Dieses erscheint vierteljährlich und bein-
haltet das Mitteilungsblatt.

§ 3 Gemeinnützigkeit
1. Der Verein verfolgt selbstlos, ausschließlich und un-

mittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgaben-
ordnung.

2. Der Verein verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke.

3. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße
Zwecke verwendet werden.

4. Die Mittel des Vereins umfassen alle Einnahmen und
Spenden.

5. Die Mitglieder des Vereins erhalten in ihrer Eigen-
schaft als Mitglieder keine Zuwendung aus Mitteln
des Vereins.

6. Der Verein darf niemanden durch zweckfremde Aus-
gaben und unverhältnismäßig hohe Vergütung be-
günstigen.

§ 4 Mitglieder des Vereins
1. Ordentliche Mitglieder können alle zur Berufsaus-

übung zugelassenen Ärzte werden, die Mitglieder der
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Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und Or-
thopädische Chirurgie (DCOOC) sind und die an
den Zwecken des Vereins interessiert sind. Sie besit-
zen das aktive und passive Wahlrecht. Für Ärzte aus
anderen Ländern gilt § 4, 7 entsprechend. Alle zum
Zeitpunkt dieser Satzungsänderung ordentlichen
Mitglieder bleiben solche unabhängig von ihrer Mit-
gliedschaft in der DCOOC oder einer jeweiligen na-
tionalen orthopädischen Gesellschaft.

2. Assoziierte Mitglieder können alle zur Berufsaus-
übung zugelassenen Ärzte werden, die nicht Mitglie-
der der DCOOC sind und die an den Zwecken des
Vereins interessiert sind. Sie besitzen das aktive
Wahlrecht. Assoziierte Mitglieder zahlen einen redu-
zierten Mitgliedsbeitrag, der von der Mitgliederver-
sammlung festgesetzt wird. Auf Antrag können Mit-
glieder, die die Voraussetzungen des § 4, 1 erfüllen,
assoziierte Mitglieder werden.

3. Außerordentliche Mitglieder können Angehörige an-
derer Berufe werden, die an den Zielsetzungen des
Vereins interessiert sind. Sie sind stimmberechtigt
aber nicht wählbar.

4. Fördernde Mitglieder können Einzelpersonen oder
juristische Personen werden, die den Verein in geeig-
neter Weise unterstützen und fördern wollen.Sie sind
weder stimmberechtigt noch wählbar.

5. Korrespondierende Mitglieder sind Persönlichkeiten
aus nicht deutschsprachigen Ländern. Sie werden
ernannt. Über die Ernennung entscheidet die Mit-
gliederversammlung auf Antrag des geschäfts-
führenden Vorstandes oder des Präsidenten. Korre-
spondierende Mitglieder sind nicht stimmberechtigt
und nicht wählbar.

6. Ehrenmitglieder sind Persönlichkeiten, die sich be-
sonders um den Bereich der Forschung, Lehre und
Ausbildung auf dem Gebiet der Vereinszwecke ver-
dient gemacht haben. Ehrenmitglieder sind nicht
stimmberechtigt und nicht wählbar. Sie werden auf
Vorschlag des Präsidenten oder des geschäftsführen-
den Vorstandes durch die Mitgliederversammlung
ernannt. Ehrenmitglieder sind von der Beitrags-
pflicht befreit.

7. Ausländische Ordentliche Mitglieder des Vereins
sollen entweder Mitglieder der DCOOC oder ihrer
eigenen nationalen orthopädischen Gesellschaft
sein.

§ 5 Aufnahme, Ernennung,
Austritt und Ausschluss
1. Anträge für die Aufnahme als ordentliches und

außerordentliches Mitglied in den Verein können je-
derzeit auf einem Formular gestellt werden, das auf
der Internetseite der DVSE veröffentlicht ist. Es ist
vollständig mit Bürgschaftserklärungen von einem
Vorstandsangehörigen und 2 ordentlichen Mitglie-
dern beim Schriftführer einzureichen.

2. Über die Aufnahme entscheidet die Mitgliederver-
sammlung jährlich durch die einfache Mehrheit der
anwesenden Mitglieder.

3. Die Antragstellung für fördernde Mitgliedschaft er-
folgt formlos an den Präsidenten.Über die Aufnahme
entscheidet der geschäftsführende Vorstand mit ein-
facher Mehrheit.

4. Die Ernennung zum Ehrenmitglied oder zum korre-
spondierenden Mitglied erfolgt auf Vorschlag eines
Mitglieds oder des geschäftsführenden Vorstandes
durch die Mitgliederversammlung mit einfacher
Mehrheit der anwesenden, stimmberechtigten Mit-
glieder.

5. Der Austritt aus dem Verein hat durch schriftliche Er-
klärung per Einschreiben mit einer Frist von drei
Monaten zum Jahresende zu erfolgen.

6. Bei Verstoß eines Mitgliedes gegen die Vereinsinter-
essen kann der geschäftsführende Vorstand nach An-
hörung des Betroffenen das vorläufige Ruhen einer
Mitgliedschaft bis zur Entscheidung über einen Aus-
schluss des Mitgliedes in der Mitgliederversamm-
lung verfügen. Dem Betroffenen ist nach vorheriger
schriftlicher Stellungnahme von der Beschlussfas-
sung in der Mitgliederversammlung Gelegenheit zur
Rechtfertigung zu geben. Für den Ausschluss eines
Mitglieds ist eine 2/3-Mehrheit der anwesenden
Stimmberechtigten in der Mitgliederversammlung
erforderlich.

7. Der Verlust der Zulassung zur Berufsausübung eines
Mitglieds durch rechtskräftiges Urteil berechtigt den
geschäftsführenden Vorstand, das vorläufige Ruhen
der Mitgliedschaft ohne Anhörung des Betroffenen
zu verfügen. Über den Ausschluss entscheidet die
Mitgliederversammlung entsprechend § 5, Abs. (6)
der Satzung.

8. Mitglieder, die in 2 aufeinander folgenden Jahren
trotz Mahnung durch den Kassenführer ihren Mit-
gliedsbeitrag nicht zahlen, werden mit Beschluss des
Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen.

§ 6 Vereinsorgane
Die Vereinsorgane sind:

1. Der Vorstand, bestehend aus:
Dem geschäftsführenden Vorstand
und dem Beirat

Der geschäftsführende Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen:
Präsident
1.Vizepräsident
2.Vizepräsident
Kassenführer
Schriftführer

2. Die Mitgliederversammlung
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§ 7 Der Vorstand
1. Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands

sind der Vorstand des Vereins im Sinne des § 26 BGB.
Der Präsident und der 1. und 2.Vizepräsident sind je-
weils alleinvertretungsberechtigt. Der Kassenführer
und der Schriftführer sind jeweils zu zweit gemein-
schaftlich vertretungsberechtigt.

2. Der Vorstand trifft Beschlüsse mit einfacher Mehr-
heit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Prä-
sidenten den Ausschlag.

3. Der Präsident vertritt als Vorsitzender des Vorstands
alle Belange des Vereins und führt im Auftrag des
Vorstands die Geschäfte des Vereins. Der Präsident
wird von der Mitgliederversammlung für 3 Jahre ge-
wählt. Die einmalige Wiederwahl ist möglich. Mit
Ablauf der Amtszeit wird der Präsident Mitglied des
ständigen Beirats.

4. Die beiden Vizepräsidenten vertreten den Präsiden-
ten und erfüllen in Absprache mit ihm besondere
Aufgaben. Die Vizepräsidenten werden von der Mit-
gliederversammlung für 3 Jahre gewählt. Die einma-
lige Wiederwahl ist möglich.

5. Der Schriftführer erledigt im Einvernehmen mit dem
Präsidenten den notwendigen Schriftverkehr und or-
ganisatorische Aufgaben. Er fertigt von allen Vor-
standssitzungen und Mitgliederversammlungen des
Vereins Protokolle an. Der Schriftführer wird von der
Mitgliederversammlung für 3 Jahre gewählt. Die ein-
malige Wiederwahl ist möglich.

6. Der Kassenführer ist für die finanziellen Angelegen-
heiten des Vereins zuständig. Er hat der Mitglieder-
versammlung einen jährlichen geprüften Kassenbe-
richt vorzulegen. Der Kassenführer wird von der
Mitgliederversammlung für 3 Jahre gewählt. Die ein-
malige Wiederwahl ist möglich.

7. Gemäß § 16, Abs. 4 der Satzung der Deutschen Ge-
sellschaft für Orthopädie und Orthopädische Chirur-
gie e. V. (DCOOC) berichtet der Präsident jährlich
über die Aktivitäten des Vereins.

8. Der geschäftsführende Vorstand bestimmt aus seiner
Mitte einen Vertreter, der nach § 16, Abs. 7 der Sat-
zung der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und
Orthopädische Chirurgie e. V. Sitz und Stimme im
Beirat dieser Gesellschaft hat.

9. Mit Inkrafttreten der Verlängerung der satzungs-
mäßigen Amtsdauer der Mitglieder des geschäfts-
führenden Vorstandes auf 3 Jahre verlängert sich die
Amtsdauer des amtierenden, für 2 Jahre gewählten
Vorstandes um 1 Jahr.
Dies gilt nicht für den Tagungsleiter.

§ 8 Der Beirat
1. Der Beirat besteht aus den ausgeschiedenen Präsi-

denten, dem Tagungsleiter und dem zuletzt ausge-
schiedenen Tagungsleiter, den Vorsitzenden der
Kommissionen und dem deutschen „National Dele-

gate“ in der Societé Européenne pour la Chirurgie de
l’Epaule et du Coude“, abgekürzt „SECEC“, sofern
diese Mitglieder des Vereins sind. Der Beirat berät
den Vorstand in allen wichtigen Belangen der Gesell-
schaft.

2. Der Tagungsleiter ist für die Vorbereitung und
Durchführung der in seine Amtszeit fallenden wis-
senschaftlichen Tagungen zuständig. Der Tagungs-
leiter wird von der Mitgliederversammlung für ein
Jahr gewählt. Wiederwahl in Folge ist nicht möglich,
zu einem späteren Zeitpunkt jedoch nicht ausge-
schlossen. Mit Ablauf der Amtszeit bleibt der Ta-
gungsleiter für ein weiteres Jahr Mitglied des ständi-
gen Beirats vorbehaltlich persönlicher Zustimmung.

§ 9 Die Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ

der Gesellschaft.
2. Die Mitgliederversammlung wählt und entlastet den

Vorstand, genehmigt den Rechnungs- und Jahresbe-
richt des Vorstandes, setzt auf Vorschlag des Vorstan-
des den Mitgliedsbeitrag fest und entscheidet über
die Aufnahme und den Ausschluss eines Mitglieds.

3. Die Mitgliederversammlung tagt mindestens einmal
jährlich. Der Präsident muss die Mitglieder mindes-
tens 6 Wochen vorher schriftlich einladen. Sie kann
außerdem einberufen werden
a) auf Beschluss des Vorstandes
b) auf schriftlichen Antrag eines Fünftels der Mit-

glieder

§ 10 Geschäftsordnung der Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung wird vom Präsidenten

oder einem seiner Vertreter geleitet.
2. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf

die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.
Sie entscheidet in offener Abstimmung mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen Stimmen, sofern diese
Satzung nicht Anderes bestimmt. Stimmengleichheit
bedeutet Ablehnung eines Antrages.Abstimmung er-
folgt auf Antrag.

3. Der Schriftführer fertigt eine Niederschrift über Be-
schlüsse der Mitgliederversammlung, die vom Präsi-
denten oder einem seiner Vertreter sowie dem
Schriftführer zu unterschreiben ist.

4. Anträge zur Beschlussfassung sollen dem Vorstand
mindestens 6 Wochen vor der Mitgliederversamm-
lung mitgeteilt werden, um in die Tagesordnung auf-
genommen werden zu können. Sie sind auch zuläs-
sig, wenn sie dem Vorstand nach Einladung zur
Mitgliederversammlung spätestens 2 Wochen vor
dem Termin der Mitgliederversammlung zugegan-
gen sind. Sie brauchen in diesem Fall nicht in der Ta-
gesordnung der Einladung mitgeteilt zu werden.
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§ 11 Die Kommissionen
1. Der geschäftsführende Vorstand ist ermächtigt, zur

Erledigung bestimmter Aufgaben Kommissionen zu
berufen. Es besteht die Verpflichtung, die Zusam-
mensetzung auf der nächsten Mitgliederversamm-
lung bekannt zu geben.

2. Die Kommissionen bestimmen aus ihrer Mitte einen
Vorsitzenden, der als Mitglied des ständigen Beirats
für die Erfüllung der Aufgaben verantwortlich ist und
mindestens jährlich schriftlich Bericht über die
Kommissionsarbeit erstattet.

§ 12 Beiträge
1. Die Höhe des Jahresbeitrags wird vom Vorstand vor-

geschlagen und durch die Mitgliederversammlung
festgesetzt.

2. Im Jahresbeitrag ist der Bezug des wissenschaft-
lichen Publikationsorgans der DVSE enthalten.

3. Jedes ordentliche und außerordentliche Mitglied ist
zur Zahlung des festgesetzten Jahresbeitrags ver-
pflichtet. Die Beitragszahlung ist in den ersten drei
Monaten eines Jahres fällig. Das Beitragsjahr ist das
Kalenderjahr.

4. Eine Befreiung von der Beitragszahlung oder eine
Beitragsermäßigung kann auf schriftlichen Antrag
über den Kassenführer an den geschäftsführenden
Vorstand sowie bei Erreichen des 65. Lebensjahrs er-
folgen. Die Entscheidung trifft der geschäftsführende
Vorstand.

5. Die Mitgliedschaft erlischt, wenn ein Mitglied trotz
zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Beitrags-
zahlung länger als ein Jahr im Rückstand bleibt. Der
Wiedereintritt in den Verein kann jedoch erneut
beim Schriftführer beantragt werden, wenn die rück-
ständigen Beiträge entrichtet sind.

6. Fördernde Mitglieder setzen ihren Jahresbeitrag in
Abstimmung mit dem Präsidenten selbst fest.

7. Korporative Mitglieder entrichten einen Jahresbei-
trag gemäß gemeinsamer vertraglicher Regelung mit
dem geschäftsführenden Vorstand.

8. Ehrenmitglieder und korrespondierende Mitglieder
sind von der Beitragszahlung befreit.

§ 13 Geschäftsjahr
1. Als zeitliche Grundlage für die Geschäftsführung gilt

das Kalenderjahr.

2. Die Übernahme der Funktion gemäß § 7 der Satzung
erfolgt am 1. Januar des auf die Wahl folgenden Ka-
lenderjahres.

§ 14 Satzungsänderungen
1. Ein Antrag auf Abänderung der Satzung kann der

Mitgliederversammlung nur zur Beschlussfassung
vorgelegt werden, wenn er 6 Wochen zuvor dem Prä-
sidenten von mindestens einem Zehntel der stimm-
berechtigten Mitglieder in schriftlicher Form vorge-
legt oder vom geschäftsführenden Vorstand
vorgeschlagen wurde.

Anträge auf Satzungsänderung sind den Mitglie-
dern mindestens 4 Wochen vor der Mitgliederver-
sammlung schriftlich mitzuteilen.

2. Eine Satzungsänderung wird rechtswirksam, wenn
sie mit einer Mehrheit von 2/3 der zur Mitgliederver-
sammlung erschienenen Mitglieder angenommen
worden ist.

3. Zur Änderung des Zwecks des Vereins ist eine Zu-
stimmung von 3/4 aller anwesenden stimmberech-
tigten Mitglieder erforderlich.

§ 15 Auflösung des Vereins
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu

diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung
beschlossen werden.

2. Der Antrag hierzu kann nur gestellt werden, wenn er
von 3/4 der Mitglieder des geschäftsführenden Vor-
stands oder mindestens der Hälfte der stimmberech-
tigten Vereinsmitglieder unterzeichnet dem Präsi-
denten vorliegt.

3. Ein rechtsgültiger Beschluss, den Verein aufzulösen,
kann in der Mitgliederversammlung nur durch eine
Mehrheit von 3/4 der anwesenden, stimmberechtig-
ten Mitglieder gefasst werden.

4. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbe-
günstigter Zwecke fällt nach Beschluss der Mitglie-
derversammlung das Vermögen des Vereins der
Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und Or-
thopädische Chirurgie oder einer anderen als steuer-
lich gemeinnützig anerkannten Körperschaft zu, die
es selbstlos, unmittelbar und ausschließlich für ge-
meinnützige Zwecke zu verwenden hat.
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Reisestipendium der DVSE 2007

Perthes Preis 2007

der Deutschen Vereinigung für Schulter- u. Ellenbogenchirurgie

Die Deutsche Vereinigung für
Schulter- und Ellenbogenchirurgie
(DVSE) e.V., Sektion der Deutschen
Gesellschaft für Orthopädie und
orthopädische Chirurgie, schreibt
ein jährliches Reisestipendium aus.

Im Rahmen dieses Stipendiums
wird eine 2-wöchige Studienreise
zu deutschen Zentren der Schulter-
und Ellenbogenchirurgie für 2
Kandidaten mit insgesamt

€ 4000.–
unterstützt.

Voraussetzung für eine Bewerbung
von Assistenzärzten/-innen in der
Ausbildung zum Orthopäden oder
Unfallchirurgen sind ein vertieftes
Interesse an den Erkrankungen
und Behandlungen des Schulter-
und Ellenbogengelenkes sowie eine
schriftliche Befürwortung der Be-
werbung durch den Leiter der Kli-
nik.

Bewerbungen sollten mit Lebens-
lauf, Darstellung des beruflichen
Werdeganges bis zum 30.09.2007
bei dem Schatzmeister der DVSE

Privatdozent Dr. med. Andreas
Werner
Fleetklinik
Admiralitätstraße 4
20459 Hamburg
E-Mail: werner1516@aol.com

eingereicht werden.

Das Stipendium wird unterstützt
durch die Firma MITEK.

Weitere Informationen im Internet
unter hppt://www.dvse.info

Die Deutsche Vereinigung für
Schulter- und Ellenbogenchirurgie
(DVSE) e.V., Sektion der Deutschen
Gesellschaft für Orthopädie und
orthopädische Chirurgie, vergibt
erneut den jährlichen Perthes Preis
in Höhe von

€ 2.000.–

für eine innovative Arbeit aus dem
Gebiet der Diagnostik, Prävention
oder Therapie von Erkrankungen
des Schulter- oder Ellenbogenge-
lenkes.

Teilnahmeberechtigt sind Orthopä-
den und Unfallchirurgen; die Jury

kann in Ausnahmefällen auch An-
gehörige anderer Berufsgruppen
zulassen. Es können nur Arbeiten
vorgelegt werden, welche noch
nicht prämiert oder veröffentlicht
worden sind. Der Umfang sollte
den einer üblichen Originalpubli-
kation  (30 Seiten mit Abbildung)
nicht überschreiten.

Es wird gebeten, die Arbeit in deut-
scher oder englischer Sprache in 5-
facher Ausfertigung bis zum
31.12.2007 an den Präsidenten der
Deutschen Vereinigung für Schul-
ter- und Ellenbogenchirurgie 

Professor Dr. med. M. Loew
Orthopädische Universitätsklinik
Heidelberg
Schlierbacher Landstr. 200a
69118 Heidelberg
E-Mail:
markus.loew@ok.uni-heidelberg

einzureichen.

Die Preisverleihung erfolgt anläss-
lich der Jahrestagung der DVSE.
Weitere Informationen über die
Teilnahmebedingungen sind der
Internetseite hppt://www.dvse.info
zu entnehmen.

57_61_DVSE_OBEX_0032  19.03.2007  9:00 Uhr  Seite 61


